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Herren Bezirksliga Gr. 2

TV 1891 Bürstadt II : SV Darmstadt 98 II 
Freitag, 17.03.2023, 20:30 Uhr

TV 1891 Bürstadt II und SV Darmstadt 98 II teilen sich die 
Punkte

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 2 traf der TV 1891 Bürstadt II am vergangenen Freitag im 18.
Saisonspiel auf den SV Darmstadt 98 II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf nach über 5 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt
auch das Verhältnis von 33:34 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Okur / Dingil, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert
war, dass der TV 1891 Bürstadt II und der SV Darmstadt 98 II dieses Match mit mindestens einem
Ersatzspieler bestritten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Koch / Epple zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel
zwischen Brüderl / Gliewe und Okur / Dingil, das Brüderl / Gliewe letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Trotz verlorenem ersten Satz drehten Kreuzer / Gliewe das
Match gegen Schulz / Zens und gewannen mit 3:11, 11:7, 11:4 12:10. Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 3:0 an den Tisch. Lange dagegenhalten konnte im Anschluss Harald Koch beim 2:3
gegen Fatih Eren Dingil, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das
Spiel verlor Koch dennoch im 5. Satz. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte
anschließend Benjamin Brüderl beim 2:3 gegen Harald Paul Okur leisten. Am Ende verlor er jedoch
knapp und konnte die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Nur einen Satz verlor
Daniel Gliewe beim 11:8, 11:7, 9:11, 11:4 gegen Martin Schneider und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Gekämpft bis
zum Schluss hatte nachfolgend Adrian Kreuzer in der Begegnung gegen Ruben Schaal, musste
jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel
unterschreiben. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der
Reihe. Den Sieg von Felix Zens konnte Harald Gliewe im wenig später folgenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Zwischenzeitlich konnte Jan Epple zwar einen Satz gewinnen, verlor im
Anschluss das Spiel gegen Michael Schulz, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
mit 6:11, 6:11, 11:7, 7:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Es dauerte
eine Weile, bis Harald Koch den Fünf-Satz-Sieg gegen Harald Paul Okur feiern konnte. Einen Sieg
verpasste wenig später Benjamin Brüderl bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Fatih Eren Dingil. 5:
10 (Brüderl) bzw. 11:7 (Dingil) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Daniel Gliewe Ruben Schaal in fünf Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Mit 11:9, 11:7, 11:13, 11:8 siegte daraufhin Adrian Kreuzer gegen
Martin Schneider und gab dabei nur einen Satz her. Mit diesem Sieg verbesserte Kreuzer seine
Bilanz auf 10:15 in dieser Saison. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes Harald Gliewe



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 18.03.2023 (01:26) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

letztlich im Repertoire, um Michael Schulz final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3.
7:16 (Gliewe) bzw. 14:10 (Schulz) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Eher wenig Gegenwehr bekam Jan Epple
nachfolgend beim 12:10, 11:8, 11:8 von Felix Zens. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 12:11 für Epple und 9:9 für Zens seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Koch /
Epple bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Okur / Dingil. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat der TV 1891 Bürstadt II in der Saison nun 6 Saison-Siege, 7
Niederlagen bei 5 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 18.03.2023
gegen den TTV GSW bevor. Für den SV Darmstadt 98 II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den SV St. Stephan 1953 Griesheim am 19.03.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 11:25 geht.

 Statistik:
 TV 1891 Bürstadt II

Doppel: Koch / Epple 1:1, Brüderl / Gliewe 1:0, Kreuzer / Gliewe 1:0 
Einzel: H. Koch 1:1, B. Brüderl 0:2, D. Gliewe 2:0, A. Kreuzer 1:1, H. Gliewe 0:2, J. Epple 1:1 

 SV Darmstadt 98 II
Doppel: Okur / Dingil 1:1, Schaal / Schneider 0:1, Schulz / Zens 0:1 
Einzel: H. Okur 1:1, F. Dingil 2:0, R. Schaal 1:1, M. Schneider 0:2, M. Schulz 2:0, F. Zens 1:1


